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Freitag, Gralls · Reilagen Gralis · Zeilagen 5.Mai 1808.
ö— — ——————VVVxœR-SEWBr:BSIR ————— — — — ————

N teil. Ein Beschluß betreffend Wiedereinbringung der in bes Bundesrates, wel— di di
E r 8 t e 8 B J a t d. derMilitãrlommission gestellten (und bereits oben erwähnten) 12,000 Fr. —— ee ee onn dhen

—— — — — shichte wurde mit 38 gegen d Stimmen gefaßt; die Minder. sie fur die Essenb h d De iffUr
Iudait des oelten Dlaties: Die Stanserhornbadn. — Der enich jeit behielt sich freie Hand flir eine eiwaige Verständigung besteht. ahan aud Dentshieeachaunhe

5 ethen — nn —— d Aree einer andern Prasenniffer Die Kommission lud den Bundesrat ein, ihr bei ihrem
7 oor, unter der Vorautsetzung, daß sich für eine Verstandi Wi itt Mittei i

—— ——
Aee e ingereicht worden; es sehlen Fahrtaxen der Autfall, v it i i

zo1. Einweitung der — Blatten, welche wahrend Aso die Rnterschristen von 28 Mitgüiedern, worunier Hänel. önischädigungen —*5 * —— rte

* * —* —*3*— —* dinn p Ve errg Ieye, Ridert. Simens, Siausfenberg, Artikel uber die Zaftpfücht der Pos fur Sachen —*8&amp;
1b94. Das Rloster Ebbexteen wird mit NRathausen vereinigt. Wilbra PVedalti insichtli
ban. in aß dunden in Lehern abergeen dab giosue in Die Angst vor der Auflssung des Reichttages wird sehr — — 8 Wiee

E—eridensieladenheamitinern inee te gueh 27 —A— worllber der Entwurf nichts enthält, ist der Vundesrat ——— ——— ——— ren. Neuw  i i i

Die deutsche Militarvorlage. angenehme Ueberraschungen bringen, und e e * 5
Der alte Satz: „W Deflige gelodert ist, haben allen Grund, den Weqhfelfällen indert angenommen en ——x—

¶ J— — wee y e ginet Wahllampfes autuweichen. der sich wesentlich um die Die Kommission vesanmelt sich von neuem in den ersten
laaten auf die Spitze getrieben. Gerade 7 marlten sie in — E——— A der Dihchens ven dor dichen ahhce en
Berlin um eine Gesetzeßvorlage, die sur den Fall ihrer An Berliner Tele i euen.

Wrnaue sehr erhebliche Steigerung der deutschen Wehrraft wapen yn ——* dhr gac mus ar atin da des cae ————
rõ ber berichtet uber di i p

—ä — ——
—3 — eit Wogen sind derschiedine an der Aubet, das der gomnmifsiondad Aueland eade deg dee Wen dahr I800 gewuhlt.

ngetot und die Nachfrage zu regeln und eine Verständigung getinigt finden, wenn ed geile, sur die Verieidung der Die Abstimmung uiber den Art. 16 der Statuten, Turnus-

e Ae Deceen e J dhser g brnten (üsenner veihh —— Ine en a ee 7ang wischen den Parleien bo i we

de 3 7. eder Regierung. fand, die 8 nicht er eee eee Viad gagenendn
Den eeehe — nnderDenshe noglichs zu schonen (eifad iints und im gentrum). 7Sthweiz. Lehtertag. (J Korr.) Vom Drganisations
—8 der Militärlast würde r e — zuß z — egn dene ann — —* eei estanden. i ai Di

Denen a u vor — Seither hat ie Ehre, de — e a * i 4 en eere eee
zerung der en * aine e det du * DentdapdeGudrudelunte).Dieverdunndetengen. ehuna redenir. wesden. In rder eiften. daupwesanimiunn
st bereit, dersciben den größten Teil ju —* und die pr g — J e — n wee ini wo). Neßferate in

— —*— —* F — ae e ——— —
* J— —A— dee * 3 Bienmards eingiges dipiomaiisches Genie hieit ine —XR Droz, Prof. Gavard, Genf. Die Aubbreitung deß Hoh
 ee cre aete jur —&amp; Es mag dahingesiellt bleiben. ob das Heer schuül Unterrichts auf weitere Kreise wird an ver
eeee n e Deen di nur fur die strategische Offensive gegen weiten Hauptversammlung Prof. Vogt von Züurich behandeln

ich weniger zu begnüügen. Man wird dabei lebhaft * —— e ndh heppu 3 —A eelinwn
vie * 3s 5 - ollen  e ul

—8 populãre Mahnung erinnert: „Willst Du ein Ahhgehigen ieren lönnen (Beifall). — p In we zeigten sich e eew
en Antrag Huene anzunehmen.  mmitee der «Societs podagopi i

“ Wer * * zand im Parla. ndge —* helfen und na sie dr gen 8 am letzten Sonntat ee 3
—e n n —— die auch Sicherheit Deutschlande notwendig ist mit den Grundsätzen, welche die genannten Referenten den
Popenn aurnh p FI Hunene behrundet seinen Anrag und weitt auf die Jaträgen bett. Vund und Schule zu Drumde legen wollen.

holle herausbeschwor. Auch Volkeverfammlungen 8 n —* zhen v60 F — md geis e w we Ie en e ade
 e g n3 erwersung hin ine besondere Kommission ist für dieB t

Iu eree 3 g 8 Irn Donner ä da g war dortfehung der Beratung. Ueber bestellt worden e I d pe eee
Ae selher. Fur die widerhaarigen dharlementarier —* g Wene heden de—2 Austunft. — ——
* Popanz der Auflösung des Reichttages aufgestellt. Sc Ei Wiche al dertn — —

hen, aber stetig, eine Wandlung der Mein idaeno enschaft.
aen X — waren die —Lostregalgeset. (Mitgeteilt.) Die Kommifsion
—0 wollte a u —I5 ge —* Ieraie 5 —
—B— bis 4. Mai in Luzern versammelt und hal

nan ——— — be ann nur 25,000 den Gesetzesentwurf in vier Sihungen durchberaten. Arn der Prasenstarke erst d i itgli r
—A—————— hung Präsenstãr wesend waren fämtliche Mitglieder; Kurg (Orasidem), Abot

— 5 —— assen, immerhin nicht in dem Bonjanigo, Cuonat, Curli, öckenstein Fehr, von Nu —*
 cgierung verlangie (Ss, Ddo). Der deidendeund Zuerihie. eeeeh
— n * Merg nicht. Die Deutfche Bundeürat Femp und, auf ergangene —S——
uerade vatn ichter an der Spitze. verlangten die hosidircktot Hõohn bei; serner waren anwesend ge

 le in der jesien ————— w jedens: Mehrere Eingaben, darunter eine solche desSchweherishen
— ann fur Ltm Jahrt. hanbels und Industecbertint, amen ur Verlefun
—T —— eser Vorschlag selbstoersiänblich noch Eingehend dehandelt wurde zunachst dials der von Vennigsen. Dann k i i i ee e

adch der geninne ar a Bennigsen. Dann dam sflicht von Zeitungen, und mit Mehrheit einigtesich die Kol
—Q—— mann Huene mit einein Vorschlag ur dission doriufg berauf dah bie an e r
 ee n g darauf, daß die politischen Zeitungen dem

— De eeeeen — ng in ue e
ehednen7d död. nie e ane vn eere re

ue ee —— ———
— 5 m Jadre geletzuich firiert. dellie Personen geschieht. Die Interessen des schwweierisch

autete, Auiste du — chien nun wie schon Diendiagt ver Duchhandels glauhte die Kommission dadurch —28
n dameee solg zu haben. Der Oberburgermenser daß sie nur verschlossene Vriefe und Ke ed ere
undige wenigstens nahm an, die Sathe sei zun der Nute e it srtute

in Blei, als er den Kaiser in seiner * —R eunn ee 5 ee
34* —68 diee hu d e br &amp;&amp; wie bither in die buchhandlerischen
* giun ye belannt. daß eine Mehr heit für den ue —A ]
wihateehe dee Die Konservativen und fast alle derden. daß der schweierische Buchhandel im —XX
nirum abe afllr gewonnen n sein. Dat Lehr Sammelfendungen wie bid

wlchm un 8. grobem Mehr auch diese Vorlage ab· onmen e der 6 e — mg
—— ist detwegen innerhalb der Frattion ni *

nicht nur velcher besagt:

—7— —E sondern sogar du einem Bruche ñ —
— d —E nicht unheilbar sein, und veitere Audnahmen vom Rosnswang sheehnm e Veenen.
 n —TR een ie Widerspenstigen mit Zu Bei Beraumg det Abschnittes Uber die Postbeförderun—

ac ien —S * Vnehe whn v ganmsien einen Antrag an, welcher die en
a —R ee d its die be waltung berechtigt, verbotene Lotterielofe, die sich in offenen

naer eent sind qugth gestellt haben. Griesen befinden, nicht zu bestellen. Mit all
diclienthen — 9 hfreisingigen. An Stimmen erfolgte die usnahme det ee y

ahtmen von 67 Mitgliebern lJafpflicht in den Entwurf und zwar entgegen dem Antrage

Zuiern. Kaiser-Empfang. V Or.
Stadtratspräsident Dr. Hel der machte in der Donnerbtagt
Situng des Stadtrates die Mitteilung, daß Or. Bunvder
präsibent Schenk ihm den Dank aurgesprochen habe
jur alle Anordnungen, welche die Stadi anlaßlich des Kaiser

desuches getroffen hatte. Hr. Schenk lobte dann namentlich
die wilrdige Haltung der Bevöllerung. Ein anderesMitglied
der bundesrätlichen Delegation fügle bei, die Stadt Luzern
habe sich um die Eidgenossenschaft verdient gemacht, und

keine andere Stadt wurde die Rufgabe besser geidet haben.

—Die „Ostschweiz“ gedenkt mit überaus anerkennenden

Worten der Leistung unserer Telegraphisten am
„Kaisertag“. „Es waren uber 70 Blatter vertreten, darunter

große deutsche. italienische, englische und ameritanische. Von
der Riesenmasse von Depeschen und von den Niesendepeschen,
die auftgegeben wurden, macht man sich nur schwer einen

Begriff, Von 9 Uhr an war das Telegraphendureau förmlich
belagert, und es durften über 200, 000 Worie aufgegeben
worden sein. Die Worte sofort ober in den nachsten Stunden
u zahlen. war nicht mehr möglich. Damit die Depeschen
konnten besördert werden, deponierie man einfach eine runde

Summe auf spatere Abrechnung. Die Telegraphisten in
Auern haben ihre Aufgabe gut gelort, und sie verdienen
dasur alle Anerlennung. An solchen Tagen Teiegraphist zu
sein, ist keine Kleinigkeit; das weiß der Journalist, der
Deplagieste aller Ceplagten an denselben, am besten.“

Vepuglich der Zahl der aufgegebenen Wone hat die
„Osischweiz“ weit uder das Ziel hinaus geschossen. Wie unß
mitgeteilt wird, sind in Lujern am Kaisertag 44, 700
Worte telegraphisch aufgegeben worden.

— Imkerwesen. (Mitzet.) Lehies Jaht verbffent
lüchte der Imlerverein fur bas Amt Lujzern“ die Wag
xesultate einer Anzahl Korb und Kastenoditec. Diefe Pub
kationen wurden in der luzernischen Imterwen sehr gut auf
genommen, und mehrfach wurde der Wunsch gedußert, diese
Wagungen möchten auf den ganjen Kanton ausgebehnt
werden. Mit Rudsicht hierauf hat nunmehr der vorfiand
des .Kant. Vereins luzern. Bienensreunde dreijehn Wag·


